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N a i d a ch.

^? ie allgemeine Zeitung hat vor Kurzem ei»
nen Artikel aufgenommen, welcher auch it, andere
Tagesblätter übergegangen , daß nämlich Ihre
t'ötligl. Hoheit die Fra^ Herzoginn von B e i r a im
sirengsten Incognito eine Reise nach Mar ia Zel!,
oder vielleicht liach Wien unternomlncn habr. —
Diese Nachricht ist ganz ungegründet. Die Frau
Herzoginn beslndet sich seit,7. September in unsern
Mauern , und hat selbe seitdem auch nicht auf ei»
nen Tag verlassen.

Am 17. November sind Se. kö'nigl. Hoheit
der Herzog von Lucca sammt Gefolge in dieser Pro ,
vinzlal. Hauptstadt angekommen, und setzten nach
kurzem Aufenthalte Ihre fernere Reise nach Wien
fcU.

S r 0 a t i e tt.
Nach einem beinahe 5jährigen Aufenthalt in

I ta l ien rückte am 3. 5. M . ^ s am 29. October
durch Agram marschirende 1. Feld-Bataillon ccö k. k.
Warasdiner-Kreuycr Gränz.Regiments, in seinem
E labSorte Bellovar, ein. I n Agram wurde von
E r . lZxccllenz dem Herrn Landescommandierentcn
Ocneraleti, Banuö vcn Kroatien, Frcih. v. V l a -
f i t s , dem gcsammtcn Osiizier3>6orps am istcn,
un5 von S r . Excellenz dem hochwüröigsten Herrn
DlKcesaN'Bischof Alexander v. A l a g o v i c h am 2,.
Tag, glänzende Tafeln gegcdcn. Ncdstbei haben
Se. Exc. der hochrvürdigste Hcrr Diöccfan-Bischof
ieoem Manne, vom Feldwebel übwätls, eine Gra«
Ml^hnung, verabreichen l a ^ n . Ain 2, d. M . , als
bi,H besagte Feld.Bataillon sicb zwischen G r a d e c z
und S t . I v a n , dcr Grä^e dcö eigenen Negi'
mcnts'Bj!zirkes,uähctte, crtöi.tcn unzählige Polier«

schüsfe. An der Brücke von Lonya, Vcr eigentlichen
Gränze, zwischen dem Kreutzcr-lZomitate und dem
Warascincr.Krcuhcr-Regimcnl, wurden die Heim«
kehrenden von dcr Muslkbanda dcSsclbcn Regiments
begrüßt. Hr. Major v. H r u b y mit vielen Ossi^
zieren, und eine zahllose Volksmenge empfingen
ihre sehnlichst erwarteten V<terlands-Söhne, B r ü -
kcr und Gatten mit zcnen innigen Gcfiihlrn, lrel»
che sich nur fühlen, aber nicht beschreiben lassen.
I n der Marschstallon S t . I v a n wurde das ganze
Ofsizicls'Eorps von dem Herrn Hauptma^n SyrNl
v. H a l l a l v a n y a , dcin dortigen Compagnie«
und Stations-Bommandantcn, zur Mittagstafel ge»
laden, und mit der freunoschaftlichstcn Zurorkom»
menhcit bestens bewirthet. Am 4. d. M , empfing
der Herr General und Bngadier^Nil ler v. S e i d l ,
benanntes, en Parade eingerückte Bataillon, und
gab gleichfalls dem gesammten Offizier.6crps eine
gewählte Mittagstafel. Am 5. d. M . hi< t̂ ccr Hr .
General die Revision und cntücß hierauf die, in
ihren Heimathsorten sehnlichst erwartete M a n n -
schaft, in den Kreis ihrer Familien. Das im Lan»
de stabil gewesene Offiziers-Corps benirchete die
heimgekehrlcn KriegZgcfährten und Brüder an ci-
ncr Mittagstafel , wclchcn freundschaftlichen tZilkfl
der Herr General und Brigadier v< S c i d l , nebst
allen Herren StabS« und mehreren Ober. Offizie-
ren deK benachbarten S t . Gcorgcr. Regiments, mit
ihrer Gegenwart beehrten. Unter fast nicht enden«
ten Pöllcrschüssen, Trompctcnschall und tausendfäl-
tigem Vioatrufe wurden die Toaste auf das Wohl
S r . Majestät unseres jetzt regierenden Kaisers und
Künigs, Ihrer Majestät der Kaiserinn und des gan-
zen durchlauchtigsten Kaiserhauses, Sr . Excellenz
des Herrn Landes- Commandirenden unH Banuö
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von Croatien, S l . Excellenz des Hochwürdigsien
HerrnAgramer Diocesan« Bischofs, des Herrn Ge<
.neralcn Brigadiers, und auf die Eintracht und Lie-
be beider Warasdiner, Regimenter, enthusiastisch
ausgebracht. Gin Ball beschloß diesen schönen Be«
rvillkommungstag. (Agram. Z.)

^ r a n k r e i ch.
Se. königl. Hoheit der Herzog von Orleans ist

am 3 l . October bei dem schönsten Wetter auf dem
Dampfboote (Zastor, Kapitän Par is , von Toulon
abgereist. Der Prinz wird Corsica besuchen, und
sich von oa nich verschiedenen Puncten der afrika.
nischcn Küste begeben. (Oestr. B.)

P a r i s , 4. November. Die Briefe aus Lon»
don berichten, daß Graf Pozzo di Borgo sehr krank
ist, und daß er den Wunsch geäußert hat, es möch«
le ihm ein Nachfolger auf den Botschafterposten am
Hofe von St . James gegeben werden. Graf Pozzo
l iBcrgo wünscht schr, als Piivatmann nach Paris
zurück zu kehren, wenn der Zustand seiner Gesund-
heit ihm erlaubt, die Rcise zu unternehmen. — Die
Ordonnanz für die Zusammcnberufung der Kam«
mcr auf den 28. December wird.nicht vor den letz»
len Tagend. M . erscheinen. ^ Den Buchhändlern
sind die Bücher, die aus Vorsorge für Moral und
Religion bei ihnen consiszirt worden waren, wie:
dcr zurückgegeben worden. — Das Schreiben Kö-
nig Otto's, welches General (5olctti gfstern dem
König überreichte, hat, wie man uns versichert,
zum Gegenstände, von der französischen Regierung
die Einwilligung zu der Aufnahme eines neuen
Theils des Anlchcils zu verlangen, welches von den
(Zadinctcn Frankreichs, Englands und Rußlands
garantirt wcrden ist. Ferner soll die griechischeNc«
gierung wünlchcn, Frankreich und England möch-
ten Truppen nach Griechenland schicken, um dort
zur^lufrechchaltung der Ordnung k iMragcn.

(Prg, Z.)

G r o ß b r i t a n n i e n .
London, 3. Nov. Das Dampfbost James

Watt ging gestern aus dn Themse nach Eoruna
ab, befrachtet mit 20,000 vollständigen Flinten, als
einem Theile der 60,000, welche die brittische Ne.
gierung unlängst den Agenten der Königinn von
Spanien zur Verfügung stellte. Ein zweites
Dampfboot ladet in diesem Augenblick eine gleiche
Anzahl Musketen, und wird sogleich nach Barce«
lona abgehen. M g . Z )

Nach Blattern von Neu. Süd. Wales biö zum
9. Iun ius scheint diese (Zolonie sich zu immer ^gro»

ßerer Blüthe szu erheben; die Nede, mit welche»
kurz vorher der Gouverneur die gesetzgebende Ve,-
sammlung eröffnete, entwirft die günstigste Schil-
derung von dcr Lage deS Landes. Unter den d'sscnt«
lichen Bauten, deren sie erwähnt, bemerkt ma«
auch eine Brücke aus gehauenen Steinen, die aus
einem einzigen Bogen mit n o Fuß Spannung be-
sieht. (Wien. Z.)

Der D o v e r . T e l e g r a p h meldet: »Der
Luftschiffer Graham beabsichtigt, von Dover aus
eine Luftreise nach der französischen Küste zu ma.
chen, sobald die Gelegenheit dazu günstig ist. A?n
29. Nachts passirtc ein illuminirter Ballon von den
Höhen herab über die Stadt Dover und den Hafen
nach der See; wir wissen nicht, ob derselbe be«
stimmt war, unseren Kontinental-Nachbarn eine«
Besuch abzustatten, soviel wissen wir aber, daß
sein übergroßer Glanz die Zuschauer mit Beirun«
deruug erfüllte, und daß viele von ihnen glaubten,
in ihm einen Bothen vom Kometen zu sehen.«

I n der T i m e s wird darauf aufmerksam ge-
macht, daß die Republik von Nluguay (Montevideo)
in Hinsicht ihrer Bevölkerung seit 1610, wo sie auf
60 bis 70,000 Seelen geschätzt worden, bis »325
auf 4,0 bis 5o,o00 gesunken gewesen, die S t a l l
Montevideo einbegriffen, die früher 20,000 Ein-
wohner gehabt haben soll, jetzt aber nur 10,000
zählt. Die Mehrheit der Einwohner bcstche aus
Guachos, und es finde sich da kein Mann vsn Vcr«
mcgen, der sich nicht hauptsächlich vom afrikanischen
Sclavenhandel ernähre. Und einem solchen Lande,
sagt das genannte Blat t , wotte man hier 3,000,00c»
Dollars oder 600,000 Pfund leihen I (Pr. Z,)

I n G i b r a l t a r ist ein dort ansässiger engli«
scher Kaufmann, wegen Theilnahme am Sclaven»
Handel, zu 10,000 Pfund Sler l . Geldstrafe und
Ijährigem strengen Arrest verurtheilt worden? der
letztere Theil dcr Strafe wurde ihm jedoch erlassen«

Bekanntlich zeichnete sich die Insel Antigua da»
durch aus, daß sie gleich nach Bekanntwerdung der
Sclaven» Emancipations« Acte ihren Sclaven die
völlige Freiheit ohne Bedingungen ertheilt?. Man
will diesen Umstand zum Theil dadurch erklären,
dah sich auf jener Insel die größte bekannte Ge-
meinde mährischer Brüder besindct. Die Zahl dct '
Mitglieder derselben belauft sich über i5,ov0.

Die cingebornen Stämme haben eine Gränz-
Niederlassung der Eolonie Liberia in der Nicht vom
i0. Juni angegriffen und 27 der Einwohner erfchla«
gon> M a n vermuthete, daß sie zunächst Ed ina, ei«
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«e andere Niederlassung, ebenfalls angreifen wür«
den, und die dortigen Eolonistcn trafen deßhalb
Ansialten zurVertheidigung. (Prg.Z.)

N u ß I a n v .
Ihre Majestät die Kaiserinn, so wie Ih 'e kaiserl-

Hoheit die Großfürstinn Olga, sind am 27. October
Abends wohlbehalten in Zarskcjcselo angekommen.

(Ocsterr. Beod.)
W e l g i e n.

Belgische Blätter wollen wissen, daß die Reise
des Kriegsministers, Generals Evam, nach Paris
ten Zweck hat, sich mit dem Marschall Maison,
Kricgvn..nister von Frankreich, über die Maaßre-
geln zu verständigen, die in Bccrcff der Zurückbe«
rufuug der nach Belgien detaschirten französischen
Ossiziere zu treffen sind. (Oester. B.)

M> a r v i n i e n.
T u r i n , den ,4. Oct. I n der Provinz Ver«

cell« haben sich zwei neue Cholerafälle, der eine zu
Grangia Montarucco, cer andere zu Montesecco,
ergehen.

Die Venetianer Zeitung meldet nach emcm
Schreiben aus Turin vom i5 . Oct,, daß der Kü«
nig von Sardinien aus Veranlassung der zwischen
tem Turiner Hofe und der portugiesischen Regie'
»ung entstandenen Streitigkeiten befohlen hat, die
ganze Flotte auszurüsten, welche bestimmt ist, die
Ehre der Krone und das Interesse dcr Untertha-
nen zu vertheidigen. Diese Flotte besteht dermal
«us 7 Fregaten, worunter 4 von 64 Kanonen, 2
ßorvetten, 5 Briggs, einigen Galeeren und Ka.
nonicr«(5haluppen, und aus 3 Dampfschiffen.

I n der G a ; e l te di M i I an 0 liest man Fal-
zendes: Ungeachtet der zu Genua Stat t habenden
Kriegsrüstungcn zur See, glaubt man doch allgemein,
daß die mit Portugal entstandenen Zwisiigkeiten durch
wechselseitige Erklärung werden beigelegt werden.
Diese Rüstungen scheinen vielmehr Hegen ten Bey
»on Tittcri gerichtet zu seyn, der sich erlaubt hat,
tie sardinischc Flagge mit weniger Achtung zu be.
handeln.« ( B . v. T.)

S p a n i e n .
I n England sind Nachrichten aus Bilbao bis

zum 22. October eingegangen, nach denen der Ge-
neral Evans mehrere Ausfälle mit 4000 Mann des
inttlsä'cn Hülfscorps und 6c>oo Christines, im
Aa^zcn also mit 10,000 Mann, unternommen hat«
l,e. lZr ist jedoch dabei nicht sehr glücklich gewesen,
ledern mehrere Abtheilungen seiner Truppen, von
del, Callisten ill einen Hinterhalt gelockt, aba.c-

schnitten worden sind. Die Carlistischen Stre'ltkra'f« i
te in der Umgegend von Bilbao belaufen sich auf ^
12,000 Mann, denen es an Kriegsbcdarf durchaus 3
nicht mangelt. Beim Abgang des Packcldools, !
welches diese Nachrichten überdracht hat, kamen in Z
Bilbao 5oo bis 600 Ehapelgorris an. — Die Ti» i
mes enthält verschiedene (Zoiresvondenznachrichten ^
aus Barcelona/ Santander, Portugalcte, Bilbao "ß
und Bayonne, die jedoch von älterm Datum, a!5 ^
bie aus französischen Blättern bekannten, sind, unl» ^
rvcnig oder Zar keine Thatsachen von Belang mcl« '
den, sondern sich fast nur auf Raisonnemcnts be« '
schränken. Aus Santander wird über das Versah,
ren Frankreichs in dcr spanischen Angelegenheit ge-
klagt und der französischen Regierung sogar verge,
worsen, daß sie die Insurrection in (Zatalonien durch
Geld und andere Mit tel nähre. Die Starke des ^
Sarlistischen Heeres in Navarra und den daskischen
Provinzen wird zu 22,00c» Mann angegeben. —
Der Cork-Herald will in Erfahrung gebracht ha« ^
ben, daß unlängst, 7 englische Gefangene, unter ^
denen ein Eingeborner von Cork, Namens Boyle !
Travers, von den Carlisten aufgeknüpft worden ^
seyen. ^

Dcr Q u o t i d i e n n e zufolge ist der In fan t ^
Don Sebastian (Sohn der PlinDessinn von Beira), <
nachdem er am 29. October über die Gränze gcgan- ^
gen, im Hauptquartier des Don (Zarlcs cingetrof- ^
fen. — Der Messager bestätigt dicse Nachricht. . i

B a y o n n e , 3 : . October. Don Earlos be» z
fand sich am 27. noch zu Alzama (Weg von Pam°
plona nach Estella.) Das lZarlistische Operations»
c«rps/ daß den letzten Nachrichten zufolge fortwäh»
rend die Umgegend von Vittoria besetzt hielt, hat ^
noch keine Bewegung yemacht. Cordova behält ?
seine Stellung von Miranda de Ebro. Man spricht ^
fortwährend von ciner am 25. von 7000 Mann in ,
zwei (Zolonnen unter dem Befehle des Generals
Ev^ns und Iaureguy's gemachten Bewegung von
Bilbao nach Durango. Diese Solennen sollen,
nach Erlcidung eines stärkern Vcrlusis als die Ear<
listen, wic?er nach Bilbao haben umkehren müs»
sen. Doch weiß man nichts Bestimmtes darüber. --
Am 28. hat das Dampfschiff Reyna Gobernador» ^
bei dem Eap Manchichaco eine Sloop, die 12 acht' ^
zehnpfündige Kanonen und andere Waffen geladen -
hatte, gekapert. Das Dampfschiff lief mit seiner ^
Prise am 2g. in S t . Sebastian ein.

Fs heißt, am 27. und 2N. October h'.tten zwei
Gefechte zwischen den EhristinoS und den (Zarlisien
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Stat t gefunden. Am 27. erhielten die Christines
einen ausgezeichneten Vortheil und rückten in Sol«
vatierra ein. Am fönenden Tage befahl aber <Zor<
dov , nach Ankunft neuer E artistischer, Bataillone,
seinen Truppen den Nuckzug nach Vit tor ia.

B a y o u n e , 1. November. W i r erhalten von
Mondragon folgendes Schreiben vom 29. Oct,:
«Gestern hat in der Ebene von Alcgria (Alava)
Bi l lareal mit 4 Bataillonen eine Eol'onne von
12,000 M a n n zum Rückzug in das Dorf Arrieta
und nach Saloatierra gezwungen. Er hat bei die'
sem Gefecht eine Kanone genommen und 120 Dra-
goner gefangen. — M a n erwartet das Resultat
der Blokilung yon 160a M a n n , die in Argomanis
eingeschlossen sind. Die ganze, (Zarlistische Streit«
macht ist in der Gegend von Salvatierra conzentrirt
und begreift 25 Bataillone, 900 Reiter und 4 Gc-
schütze. — Heute versammeln sich in der Gegend
von Duranga 900a (Zastilier, über welche Gomez
Revue halten wird. Die Streitmacht von Bilbao
lvird nie mehr weiter als auf zwei Kanonenschuß'
N5?iten ausrücken, weil hinreichende Macht zur Be«
tvachung dieses Punctes vorhanden ist. — M a n
versichert, die von den Ehristinos auf dem Wege
von Bit tor ia erlittene Schlappe sey bedeutend, und
spricht von 3nao Gefangenen mit Flinten und Ar«
tMerie. Dem Vernehmen nach ist Guilles am 27.
in (Zalatayud (Arragonien) mit 3ooa Fußgängern
und 2ao Reitern eingerückt. — Das Decrct we»
gen Aushebung von 100,000 Mann hat in Madrid
eine gute Aufnahme gefunden, auch soll es mit den
Subscription?» rasch vorwärts gehen, die Rüstun-
gen können also früher, als man es erwartet?, vol«
lendct werken. Die Junta zu Malaga allcin läßc
noch auf ihre Unterwerfung warten, wird abcr
doch wohl bald dem zu Ancujar tc. gegebenen Bei-
spiele folgen.

B a y o n n e , 2. November. So eben erhalten
wir umständliche Nachrichten über die Gefechte vom
27. und 26. October. M a n hat sich mit großer
Erbitterung geschlagen. Am 27. griff G.^eral
(Zordoua di? in den Häusern von^Salvatierra ver-
schanzten <ZarIiste>-/an, und entwickelte hier wieder
denselben Muth wie bei Mendigorria. Seine

/Truppen überwältigten alle Hindernisse, dranqen
in die Stadt em, und sollen zweitausend (Erlisten

theil»; gefangen genommen, theils getödtet habe??.
Die Ueberrcste des (Zarlistischen Eorps entkamen,
und wurden Tags darauf durch mehrere Ba ia i l .
Ions verstärkt, wahrend Eor^ova l'cilie neue Mann-
schaft erhielt. Er wollte nun seine ermüdeten Trup»
pen keinem ungleichen Kampfe aussehen, sondern
ertheilte Befehl zum Rückmärsche nach Vi t lor ia .
Auf diesem Wege wurte scm Nachlrab angegriffen
uno compromittirt. Der General erreichte Vitto^
ria, nachdem ,er einige hundert Mann und e i n e
Kanone verloren hatte. M a n sieht schon, daß hier«
nach der Verlust auf Seite der (Erlisten viel bc«
trächtlicher war. Ein Brief meldet, Eguia habe
die (Erlisten angeführt. Er schätzt den Verlust
der Ehristinos auf 5c,s> Mann . Das (Zarlistische
alavcsische (Zorps soll ganz aufgerieben seyn.

(Allg. Z.)
Der M o n i t c u r vom 5. Nov. meldet: Am

24. Oct. zog sich bei der Ankunft Eordova's zn
Vittoria ein Theil der Ehristiniscben Avmce nach
Salvatierra, der andere mit Don Earlos nacd Se«
gura. — Am 27. gr>ff Eordova das erste- (ZorpK
an, schlug es, und rückte dann in Salvatierra ein;
da aber am 26. das Gros der Earlistischen Armce
herbeikam, zog er sich nach Vittoria zurück, nacl)»
dem er vom Feinde geneckt, keineswegs aber i«
Unordnung gebracht wurde. Es scheint, daß ei.»,e
seiner Escadronen, welche den Wcg verfehlte, ihn
nicht habe cinhohlen eönn«-»; oie Earlistcn benüh^
ten diesen Vorfal l , um Sie^esnachrichten zu ver-
breiten, allein in der Wirklichkeit haben sie weit
mehr als die Ehristinos gelitten. Das zwciie Gar>
de<Negimen! und cin Regiment Eao^lleric sind zur
Armee abgegange". Am 26. zog die cmdalusische
Armee, auf dem Weg nach Arragonicn begriffe^,
durch die Provinz Euen^a. (Wien, Z.)

I n der Madrider Zeituna, vom.25. Oct. liest
man Folgendes: «Die französische Negierung, von
Spaniens Mackt und Hülfs^uellcn, und vom M)c>«
rakter seiner Eitiwohner besser uluerrlcktct, hat sich.
ungeachtet des Interesse, welches ihr die Sache un«
scrcr Königinn und der Freiheit einstößt, und nie
cinzuftößcn aufgehört hat, geweigert, zu intervene
ren, weil sie immer geglaubt bat, und nocl) jetzt
glaubt, daß eine Intervention nutzlos sey, weil sie
wuhte, daß wir mehr Kräfte, als erforderlich, be«
sitzen, um dem Prätendenten Witcrsiand zu lei-
sten, und weil es sich nur darum Handel, d^ß m.i»
irisse, diese Kräfte anzuwenden. Ihre aufgcl'läne
Vorsichtigkeit wird durch die Thatsachen aercchtfcr;
tiget werden; die Spanier werden den Freiheits«
krieg glücklich beenden, ohne nochwendig zu hab-c^
daß ihre innigsten Allürten in «hren A<'geleaenhei>«
ten intervcnircn. Er muh einiqcn Unterschied ge.
ben zwischcn dem Triumphe des Rcpräsendativ-Sy,
siems und jenem des wlllkührliche,» So^ems rsy,
1L2Z.« c> ( ^ ' "- T )

Dieser Zeitung :st die Beilage 0er emaeaangcnen Museums-Beiträge Nr. 2/4
angeschlossen.
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